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Faulheit
 Diese Seite wurde zuletzt am 8. März 2026 um 12:32 Uhr geändert.

Faulheit ist die Katastrophe für jede neo-liberale Gesellschaft. Wer nicht schafft und wirkt der zählt nicht und hat seine Rechte als Mitmensch verwirkt. Menschen werden nach ihrer Performance - ihrem Nutzen, ihrem ökonomischen Erfolg, ihrem Output bewertet. Wer keinen Output hat ist faul. 

2024 versucht sich der Christian Lindner - seines Zeichens FDP-Vorsitzender und Finanzminister - auf Kosten der "Bürger"-Geld-Empfänger zu profilieren. Er bricht eine Neiddebatte der übelsten Sorte vom Zaun. Wer sich nicht bemüht soll weniger kriegen! Als wäre dieses Almosen nicht schon erbärmlich niedrig, soll es noch weiter gekürzt werden. Damit Herr Lindner und seine Mischpoke noch mehr bekommen, soll der Druck auf die vermeintlich "Arbeitsunwilligen" erhöht werden - damit die Niedriglöhne weiter niedrig bleiben können und Herr Lindner und seinesgleichen von unnützen Sozialabgaben verschont bleiben. 

2025 hat die neue GroKo unter Fritze Merz den Diskurs verschärft: nix Work-Life-Balance sondern Fleiß ist angesagt und die SPD immer mit dabei!

In der Natur gibt es keine Faulheit. Es gibt nur unterschiedliche Grade der Motivation. Motivierte Individuen wuseln und rennen und machen und tun. In menschlichen Gesellschaften führt das - mit etwas Glück und Verstand zur rechten Zeit - zur exponentiellen Anhäufung von Geld, Macht und Status und zu weiterer Motivation. Umgekehrt führen Erfolglosigkeit, Pech und Verlust bei den meisten zur Erosion der Motivation. Und natürlich ist der gigantische Erfolg der weniger Superreichen nur auf Kosten vieler Verlierer möglich. 

Die Armut der Vielen hat nichts mit Faulheit zu tun - aber es entlastet die Gewinner der Welt ungemein, wenn sie den vielen Verlierern die Schuld für das Versagen zuschieben können. Ich habe hart gearbeitet - die waren faul. So einfach ist ein gutes Gewissen zu haben, wenn man erfolgreich ist.

...und wer an meinem Erfolg rumnörgelt ist ein Miesepeter und neidisch.
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Den obigen Text habe ich noch selbst verfasst. Jetzt dank KI-Modellen gehts auch bequemer: Hab mir den Text mit Hilfe von Claude neu formulieren lassen. Hier das Ergebnis:
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Faulheit ist das Schreckgespenst der neoliberalen Gesellschaft – und wie jedes Schreckgespenst vor allem ein Instrument der Ablenkung. Wer nicht produziert, nicht optimiert, nicht wächst, hat seine Daseinsberechtigung verwirkt. Der Mensch gilt nichts; der Output alles. Das ist keine Naturgewalt – das ist eine politische Entscheidung.

Die Legende vom faulen Armen ist dabei so alt wie der Kapitalismus selbst und ebenso nützlich: Wer Armut als Charakterschwäche deutet, muss sie nicht als Systemfehler bekämpfen. Christian Lindner hat das 2024 mit der Sauberkeit eines Lehrbuchexempels vorgeführt. Bürgergeld-Empfänger – Menschen, die das Netz der sozialen Sicherung in Anspruch nehmen, für das sie und ihre Familien oft jahrzehntelang eingezahlt haben – werden als "arbeitsunwillig" gebrandmarkt. Die Konsequenz: Kürzungen. Nicht weil die Empfänger wirklich faul wären, sondern weil Angst und Druck die effektivsten Lohndrücker sind. Wer jeden Monat um seine Existenz zittert, streikt nicht, fordert nicht, organisiert sich nicht. Das ist kein Nebeneffekt – das ist der Zweck.

2025 hat die Große Koalition unter Friedrich Merz den Kurs bestätigt: Work-Life-Balance ist Luxus für Weicheier, Fleiß die neue Bürgerpflicht – und die SPD, einst Partei der Arbeiterbewegung, nickt brav mit. Der Konsens ist vollständig.

Dabei existiert Faulheit als biologisches Prinzip schlicht nicht. Kein Organismus verschwendet Energie ohne Grund. Was wir "Faulheit" nennen, ist in der Regel demotiviertes Verhalten – und Demotivation ist eine rationale Reaktion auf ein System, das strukturell benachteiligt, bestraft und entwertet. Wer nach Jahren prekärer Arbeit, gescheiterter Bewerbungen und zerbrochener Hoffnungen aufhört zu rennen, ist nicht faul. Er ist erschöpft. Der Unterschied ist entscheidend – und wird systematisch verwischt.

Der gigantische Reichtum weniger ist strukturell nur auf Kosten vieler möglich. Das ist keine Neiddebatte, sondern elementare Arithmetik: Akkumulation setzt Enteignung voraus – von Zeit, Arbeitskraft, Rohstoffen, öffentlicher Infrastruktur. Wer Milliarden angehäuft hat, hat das nicht trotz der Armut anderer getan, sondern vermittels ihrer. Das gute Gewissen des Erfolgreichen – Ich hab's halt erarbeitet, die anderen waren faul – ist deshalb nicht nur moralisch bequem, sondern sachlich falsch.

Wer das anspricht, wird des Neides bezichtigt. Das ist die letzte Verteidigungslinie: Wer die Verhältnisse kritisiert, hat ein psychologisches Problem. Sehr praktisch.
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Es gibt in diesem Lande eine Sünde, die schwerer wiegt als Mord, schlimmer als Betrug und unanständiger als alles, was des Nachts hinter geschlossenen Türen vorgeht: die Faulheit.

Der Faule. Das Tier. Man stelle ihn sich vor: liegt herum, tut nichts, kostet. Kostet vor allem – das ist das Entscheidende. Er kostet den Herrn Lindner, und das ist unverzeihlich. Denn der Herr Lindner hat einen Porsche und Grundsätze, und beides braucht Pflege.

Also hat man etwas erfunden, das sich Bürgergeld nennt – was ein hübscher Name ist für das, was es ist: das absolute Minimum, unter dem ein Mensch aufhört, Mensch zu sein, und anfängt, ein Problem zu werden. Dieses Minimum ist dem Herrn Lindner bereits zu viel. Er möchte kürzen. Er möchte Druck. Er möchte, dass der Arbeitslose nachts nicht schläft, damit er tagsüber billiger schuftet – für Leute, die nachts sehr gut schlafen, weil ihr Geld für sie arbeitet.

Das nennt man Leistungsprinzip.

In der Natur, meine Damen und Herren, gibt es keine Faulheit. Das Tier ruht, wenn es satt ist, und jagt, wenn es hungert. Es optimiert sich nicht. Es hält keine Pressekonferenz. Es schreibt kein Wahlprogramm. Es lügt nicht. Kurz: Es ist der FDP hoffnungslos unterlegen.

Was wir Faulheit nennen, ist in Wirklichkeit die Erschöpfung von Menschen, denen das System jahrelang erklärt hat: Du genügst nicht. Dein Lohn genügt nicht. Deine Rente wird nicht genügen. Streng dich an! – Und wenn sie sich angestrengt haben, bis sie nicht mehr konnten, dann sagt man: Siehst du? Faul.

Das ist elegant. Das hat Stil. Das entlastet ungemein.

Denn natürlich – man muss es einmal aussprechen, auch wenn es unhöflich ist – natürlich ist der Reichtum der Wenigen nur möglich, weil die Vielen arm sind. Das ist keine Sozialistenphantasie, das ist schlichte Mathematik. Wer akkumuliert, entzieht. Wer Milliarden besitzt, besitzt sie nicht im luftleeren Raum; er besitzt sie, weil andere sie nicht besitzen. So funktioniert das. Aber das darf man nicht sagen, weil man sonst neidisch ist.

Neidisch! – Das schönste Wort der Besitzenden. Es erklärt alles und widerlegt nichts. Wer fragt, woher der Reichtum kommt, ist neidisch. Wer fragt, warum die Armut bleibt, ist neidisch. Wer rechnet, ist neidisch. Sehr praktisch, dieses Wort. Man sollte es patentieren.

Fritze Merz – der neue starke Mann, der weiß, was Deutschland braucht, nämlich mehr Arbeit für weniger Leute zu weniger Lohn – hat 2025 die Lage noch einmal klargestellt: Work-Life-Balance ist nichts für Deutsche. Deutsche arbeiten. Deutsche leisten. Deutsche funktionieren. Und die SPD? Die SPD nickt. Die SPD nickt schon sehr lange. Man hat sich dran gewöhnt, wie an schlechtes Wetter.

Das Ergebnis ist eine Gesellschaft, die den Menschen nach seinem Output bewertet wie eine Fabrik nach ihrer Auslastung. Wer produziert, zählt. Wer nicht produziert – krank, alt, erschöpft, deprimiert, einfach mal müde vom langen Rennen –, der hat sich selbst aus dem Spiel genommen. Pech gehabt. Eigenverantwortung. Hätte halt nicht faul sein sollen.

Ich sage: Das ist eine Lüge. Eine bequeme, gut gekleidete, pressefotogene Lüge.

Die Armut der Vielen hat mit Faulheit so viel zu tun wie der Regen mit Undankbarkeit. Sie ist das Ergebnis von Verhältnissen – von Löhnen, die nicht reichen; von Mieten, die nicht aufhören zu steigen; von Erbschaften, die Startpositionen verteilen, lange bevor irgendjemand irgendetwas geleistet hat. Das weiß jeder. Aber es ist unbequem. Und Unbequemlichkeit, meine Herrschaften, ist in diesem Land fast so schlimm wie Faulheit.

Fast.
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 Der Text wurde mit Hilfe des LLM Claude erstellt. Der Aufwand für die Erstellung beschränkte sich auf die Vorgabe eines Textes aus diesem Wiki oder der Formulierung einer Frage und betrug ca. 0,25 h ohne Prüfung der Richtigkeit der Quellen.
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